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KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden: anonym
Studienrichtung:
NARMEE
Gastinstitution:
Lincoln University
Gastland/Ort:
Neuseeland 
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 20.6.2019 bis 7.8.2019
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

2

Lehrende/r an der BOKU

3

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hörverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sprechvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schreibvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch 
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
Ja

Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	great website for Visa information and living in NZ: https://www.immigration.govt.nz/new-zealand-visas


6. Gastinstitution
	Diane de Haan (responsible for intern. students and great help with finding your way around Lincoln and administrative issues)


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	
	
	
	
	

	Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	


8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Boris Rewald (Supervisor Masterarbeit), Diane de Haan (Administrations Lincoln) 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Lincoln University provides great help for international students, just don't be shy and ask the staff around. The LUSA people were also particularrly helpful, which is kind of the ÖH (student union) at Lincoln. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	The Kiwis are very open, relaxed people and the time goes slower than in Europe. We are used to things running faster and that is something to keep in mind. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

Ja

Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Get togethers at the local uni pub
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

Studierendenheim

Hotel / Pension / Gästehaus

Zimmer in einer Privatwohnung
eigene Wohnung

Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
Gastinstitution


Freunde/Familie
Wohnungsmarkt

Andere: partner and family in NZ
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

1

2

3

4

5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
1

2

3

4

5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.192,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



690,00 €

/Monat,

davon:

	380,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	130,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	160,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	20,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

1

2

3

4

5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	knowledge exchange with local forest scientists 


In soziokultureller Hinsicht:

	Kiwis are really helpful people, integrating foreigners and by that I felt incredibly welcome


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	     


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
Ja

Nein

weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Veröffentlichung des Berichts

Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können. 

Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an kuwi@boku.ac.at erklärt werden.
Ja

Nein
Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
The first-hand knowledge gained from New Zealand experts and researchers was a key role for the success of the thesis. Several meeting with the Forest Research Institue Scion, helped in the process of sucessfully establishing the research approach. As the master thesis project is an afforestation programme, conducted by the New Zealand government, it proved very important to be in the country itself to understand the country's views on forestry.

David Palmer from Scion was a great help in providing accessability to a dataset of 23 permanent sample plots across New Zealand. With the help of Lincoln University resources and Scions knowledge, the data was analysed by applying a GIS approach. The experience from locals was very helpful in understanding the forestry in the country and what is important when writing a thesis about New Zealands afforestation potential. Scion further granted the accessability to their forest research library, which proved very helpful for finding suitable literature to strengthen the thesis. Several meeting were held with people from Scion and Lincoln University and by that learning a lot about local science approaches and strengthening the scientific relationships between Austria and New Zealand. 

Spatial processing of the input data and generation of final maps was the visual outcome of this research exchange. 

Abstract Master thesis after the scientific exchange to Lincoln University: 
New Zealand’s government seeks to plant 1 billion trees by 2028 to support a sustainable transition to a low emission economy and to optimise land use. Such a large-scale afforestation project requires the identification of suitable sites to successfully grow selected tree species. This provides useful information for policy makers, forest owners and stakeholders and enables future potential plantations to be visualised as well as make sure that the right tree is planted in the right landscape. This study conducts a site suitability analysis for Sequoia sempervirens on the North and South Island of New Zealand . Spatial models based on statistical models within geographic information systems are often used for such purposes. However, the empirical environmental data are often lacking and spatial boundaries most often assume a homogeneity that is unrealistic when compared to what occurs in the landscape.
This study uses a fuzzy logic modelling approach that addresses data variability, imprecision and uncertainty. A national set of 23 Sequoia sempervirens permanent sample plots, was investigated for key climatic, edaphic and topographic variables, important for tree growth. The data analysis was then complimented with findings from other studies and resulted in six environmental variables used for the model:mean annual temperature, topographic exposure, topographic wetness, mean annual rainfall, elevation and distance to the coast. The variables were integrated into fuzzy rule sets and estimates of land suitability were generated and displayed in a national Coast Redwood suitability map. The results suggest a high suitability in the central and northern part of the North Island in the Northland, Auckland, Waikato and Gisborne region. Coast redwood productivity varies significantly throughout the PSPs, highlighting the sensitivity to site conditions of the species. This sensitivity should become clearer as the permanent sample plot network is extended with new sites throughout New Zealand and future work is advised to apply this method with a more comprehensive dataset. 

Coast Redwood represents a potentially good species in a portfolio of alternatives to Radiata Pine in New Zealand and is seen as having a high potential for timber and carbon markets.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
PAGE  
1

